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,VIII. 
Fangen von Fischen
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Das Tierschutzgesetz schützt alle Tiere vor vermeidbaren Schmerzen, Leiden oder Schä-
den, somit auch freilebende Fische. Die Frage, ob IlJImd in welchem Umfange Fische Schmer-
zen empfinden kannen, ist nöch nicht abschließend geklärt. Nach derzeitigem Wissens-
stand wird angenommen, daß ihr Schmerzsinn nUlrschwach ausgeprägt ist. Die Leidensfä-
h_igkeit von Fischen steht demgegenüber außer ZImIeifel; sie wird durch zahlreiche verhal-

tenswissenschaftlic~e und neurologische UnterSrJlChungen. belegt. ,
" .' '~ ..

Qas Fangen von Fischen ist nur dann nicht iiersdi11utzwidrig, wenn hierzu ein vernünftiger
Grund vorliegt. Hierzu gehört insbesondere das Fangen zum Zwecke der menschlichen.-.
FrnnhrilnQ odor 7tJm lwnCiko dorHogn und BowirtM}hoftung; W(\ttfI9chvfirBn§t~ltung@l\ §ind

-,

gru~dsat~llch als nicht .mit dem TIerschutzgesetZ vereinbar anzusehen (vgl. Urteil d.es
AG Ham'm vom 18. April 1988 ~9 Ls 48 Js 169~6). -_.' .._; ~ :-
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.':. .:: '.' Von ~injgen ,Ländern wird mitgeteilt,- daß versucht _Ird, Wettfischveransmltungen anders zu

bezeichnen ~ wie' etwa ,;Tombolafischen" oder tfH~fischen. -um so behördliche Verbote

~\Ii~~r~~!!f~". ::',; : .~"" '.'!" ",',~:,.: ::..,.." ." -'.'."r' :,'.';', -

Bei der Verwendung lebender Köderfische zum Angeln werden diesen Leiden und Schäden
c ., -.zugefügt(vgl~ 

.Urt~.il desLG Mainzvom 7. Oktober 1~-.;..11 JS 2259/85-7 Ns -:-), deshalb ist

i~ einigen Ländern durch Fischereiverordnung die Verwendung lebender Köderfische ver-
boten. Ein vernünf.tlgerGrund, diese Fangmethode dennoch unter bestimmten Umständen

-.einzusetzen, 
kann bestehen,wenneine Hege QderBewirtschaf.tung die Verwendung leben-

der~öde_~,sche erJprdert.:z; B.zur Verringerung eines unerwünscht hohen Raubfischbe-
standes' bei extrem starkem Pflanzenbewuchs oderbei starken Schlammablagerungen. Bei

dieser,~usnahmsweisen Verwendung lebender Köderfische .ist ganz besonders auch auf
,einemög.li~hstschonendeBefestigung zu achten.' ~ -," -
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Nach §4desStrafgesetzbuch~s gilt das Tierschutzgesetz -als Teil des Nebenstrafrechts -
,- " " .

unabhängig vom Recht'des Tatortes für Taten, die auf einem Schiff begangen wurden, das
c" .

be~echtigt ist, -die Bundesflaggeoder das Staatszugehörigkeitszeichen der Bundesrepublik
" "

Deutschland zu führen.'Daraus ergibt sich, daß be~ielsweise auch beim Hochseeangeln" .
von ~ch.iffen aus, die zum Führen d"er Bundesflagge befugt sind, die tierschutzrechtlichen
Bestimmungen einzubehalten sind. ." "


